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Hermann, Judith 

Wir hätten uns alles gesagt 

186 S. – 2023 

Verlag: S. Fischer 

 

Eine Kindheit in unkonventionellen Verhältnissen, das geteilte 

Berlin, Familienbande und Wahlverwandtschaften, lange, glückli-

che Sommer am Meer. Judith Hermann spricht über ihr Schreiben 

und ihr Leben, über das, was Schreiben und Leben zusammen-

hält und miteinander verbindet. Wahrheit, Erfindung und Geheim-

nis - Wo beginnt eine Geschichte und wo hört sie auf? Wie ver-

lässlich ist unsere Erinnerung, wie nah sind unsere Träume an 

der Wirklichkeit. 

Signatur: HERM 

 

Jonasson, Jonas 
Drei fast geniale Freunde auf dem Weg zum Ende der Welt 

Roman 

447 S. - 2022 

Verlag: C. Bertelsmann 

Drei charmante Aussenseiter, von einem kuriosen Zufall zusam-

mengeführt, brechen mit einem bunt angestrichenen Wohnmobil 

auf, um die Welt ein bisschen gerechter zu machen. Dabei lassen 

sie sich weder vor arroganten Diplomaten-Brüdern noch von ei-

nem eigenwilligen Herrscher auf einer Insel im Indischen Ozean 

aufhalten. Mit Witz und Phantasie verwandeln sie ihr Wohnmobil 

in ein Gourmet-Restaurant und schlagen sogar aus dem ver-

meintlichen Ende der Welt noch ein bisschen Glück für sich her-

aus. 

Signatur: JONA 

Schüttpelz, Esther 

Ohne mich 

Roman 

205 S. - 2023 

Verlag: Diogenes 

 

Sie ist Mitte zwanzig, gerade fertig mit dem Studium und ge-

nauso frisch verheiratet wie getrennt. Was tun, nachdem eine 

erste grosse Liebe krachend gescheitert ist? Die Erzählerin 

von Esther Schüttpelz' Roman sucht. Nach dem Grund für die 

Trennung. Nach einem Plan für die Zukunft. Nach Freund-

schaft und nach Nähe und Rausch und Vergessen. Scharfzün-

gig, verletzlich und komisch erzählt sie von einem Jahr des Da-

nach und Dazwischen, von der Sehnsucht nach Verbunden-

heit in einer distanzierten Welt. 

Signatur: SCHÜ 



 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Poznanski, Ursula 

Böses Licht 

Kriminalroman 

397 S. - 2023 

Verlag: Knaur 

Die Inszenierung von Shakespeares Richard III am Wiener 

Burgtheater trieft förmlich von Theaterblut, daher fällt kaum je-

mandem aus dem Publikum die echte Leiche auf der Bühne auf: 

Ulrich Schreiber, altgedienter Garderobier, wird tot auf einem 

Thron sitzend von der Unterbühne ins Rampenlicht gefahren. Die 

Tat löst Entsetzen und Ratlosigkeit gleichermassen aus: Schrei-

ber war allseits beliebt, ein unauffälliger Mann ohne Feinde. An-

ders als das nächste Opfer, das weitaus bekannter ist ... 

Signatur: POZN 

 

Al Shahmani, Usama 

Der Vogel zweifelt nicht am Ort, zu dem er fliegt 

Roman 

171 S. - 2022 

Verlag: Limmat 

 

Dafer Schiehan hat es geschafft. Trotz negativen Asylbescheids 

hat er Deutsch gelernt, eine Arbeit gefunden, eine Aufenthaltsbe-

willigung erhalten. Er hat eine kleine Wohnung am Rande von 

Weinfelden und eine Arbeit in Kreuzlingen als Tellerwäscher. 

Aber eigentlich ist er Akademiker. Eigentlich ist er ein politischer 

Flüchtling, geflohen vor Saddams Schergen wegen eines misslie-

bigen Theaterstücks. Hals über Kopf geflohen, mit der finanziellen 

Unterstützung seiner Familie. Als der Betrieb ihm Ferien verord-

net wegen Umbaus, sitzt er in seiner Wohnung, schaut aus dem 

Fenster und grübelt. Seinen Eltern hat er nie gesagt, was er ar-

beitet. Auch als er es nicht mehr aus gehalten hat in seinem Exil 

und zurückgereist ist zu seiner Familie in den Irak, ist er im Vagen 

geblieben. Warum hat er ein schlechtes Gewissen? Wovor hat er 

Angst? Wie soll es weitergehen? Auf der Flucht vor seiner inneren 

Unruhe findet er sich wieder im Wald. 

Signatur: ALSH 

Ewan, C. M. 

Etage 13 

Es gibt kein Entkommen, und deine Zeit läuft ab; Thriller 

463 S – 2023 

Verlag: blanvalet 

Kate Harding bekommt den Job ihres Lebens angeboten. Nach 
dem Tod ihres Mannes vor fünfzehn Monaten, ist das ihre Chance 
auf einen Neubeginn. Doch das vermeintliche Vorstellungsge-
spräch entwickelt sich zu einem Albtraum. Eingesperrt in einem 
Glaskastenbüro in einem leeren Bürogebäude, ist Kate allein mit 
ihrem Entführer. Einem gefährlichen Mann, der Informationen 
über ihre Vergangenheit will. Informationen, die sie ihm nicht ge-
ben kann. Doch er schreckt vor nichts zurück, um diese zu be-
kommen ... 

Signatur: TB /Thriller 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da Costa, Mélissa 

Apfeltage 

Roman 

345 S. - 2022 

Verlag: Penguin 

Ein Unfall hat Amande den über alles geliebten Mann genommen 

und ihr Leben aus den Angeln gehoben. Kurzentschlossen zieht 

sie sich in ein abgelegenes Haus in der Auvergne zurück. Doch 

während die Tage in ihrem Kummer ineinanderfließen, stösst sie 

zufällig auf die Gartenkalender der ehemaligen Besitzerin des 

Grundstücks. Die Notizen von Madame Hugues erzählen von ei-

ner Frau, die ihr Leben in die Hand nahm, indem sie säte, pflanzte 

und erntete. Unter Anleitung der handschriftlichen Notizen von 

Lucie Hugues macht sich Amande daran, den alten, lange verlas-

senen Garten wieder zum Leben zu erwecken. Im Laufe der Jah-

reszeiten schöpft sie aus dem Kontakt mit der Erde Kraft, sich mit 

dem Leben zu versöhnen und in jedem Tag ein Versprechen für 

ein bisschen Glück zu erkennen. 

Signatur: DACO  

Despentes, Virginie 

Liebes Arschloch 

Roman 

331 S. - 2023 

Verlag: Kiepenheuer & Witsch 

Rebecca, Schauspielerin, über fünfzig und immer noch recht gut 

im Geschäft. Oscar, dreiundvierzig, Schriftsteller, der mit seinem 

zweiten Roman hadert, und Zoé, noch keine dreissig, Radikalfe-

ministin und Social-Media-Aktivistin. Diese drei, die unterschied-

licher nicht sein könnten, treffen nach einem verunglückten Insta-

gram-Post Oscars aufeinander. Wie? Digital. Und so entsteht ein 

fulminanter Briefroman des 21. Jahrhunderts, in dem alle wichti-

gen gesellschaftlichen Themen unserer Zeit verhandelt werden.  

 

Signatur: DESP 

Hansen, Dörte 

Altes Land 

Roman 

286 S. -2020 

Verlag: Penguin  

Das »Polackenkind« ist die fünfjährige Vera auf dem Hof im Alten 

Land, wohin sie 1945 aus Ostpreussen mit ihrer Mutter geflohen 

ist. Ihr Leben lang fühlt sie sich fremd in dem grossen, kalten Bau-

ernhaus und kann trotzdem nicht davon lassen. Bis sechzig Jahre 

später plötzlich ihre Nichte Anne vor der Tür steht. Sie ist mit ih-

rem kleinen Sohn aus Hamburg-Ottensen geflüchtet, wo ehrgei-

zige Vollwert-Eltern ihre Kinder wie Preispokale durch die Stras-

sen tragen - und wo Annes Mann eine andere liebt. 

Signatur: HANS 

 


